
173

ENTOMO HELVETICA 8: 173 – 175, 2015

Kurzbeitrag

Christoph Germann1 & Daniel Bolt2

Frass von Tropiphorus elevatus (Herbst, 1795)  
(Coleoptera, Curculionidae) an Bärlauch

1 Naturhistorisches Museum der Burgergemeinde Bern, Bernastrasse 15, CH-3005 Bern, und Natur-
Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern; germann.christoph@gmail.com

2 Hinterdorf 94, CH-7220 Schiers

Abstract: Feeding of Tropiphorus elevatus (Herbst, 1795) (Coleoptera, Curculionidae) on wild garlic. 
− Wild garlic Allium ursinum is hardly ever attacked by weevils. As shown here in a mixed forest near 
Schiers (GR) Tropiphorus elevatus in turn feeds very conspicuously on this plant.

Zusammenfassung: Bärlauch Allium ursinum wird kaum je von Rüsselkäfern angefressen. Wie hier in 
einem Laub-Mischwald bei Schiers (GR) gezeigt, frisst Tropiphorus elevatus jedoch sehr auffällig daran.

Résumé: Tropiphorus elevatus (Herbst, 1795) (Coleoptera, Curculionidae) se nourrissant sur l’ail 
des ours. − L’ail des ours Allium ursinum n’est presque jamais attaqué par les charançons. Tropiphorus 
elevatus a été observé dans une forêt feuillue mixte près de Schiers (GR) se nourrissant très visiblement 
sur cette plante.
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In der Schweiz ist die Gattung 
Tropiphorus Schönherr, 1842 mit 
vier Arten vertreten (Germann 
2010). Von den beiden Arten  
Tropiphorus elevatus (Herbst, 1795) 
und T. obtusus (Bonsdorff, 1785) 
liegen am meisten Funde vor.

Die Biologie der Larven sämt-
licher Tropiphorus-Arten ist noch 
immer unbekannt. Die Larven 
könnten – analog zu weiteren Gat-
tungen der Entiminae – im Boden 
an Wurzeln leben. Allerdings sind 
bereits einige Beobachtungen  
zum Frassverhalten der Imagines  

Abb. 1. Habitat von Tropiphorus elevatus bei Schiers (GR). 
(Foto Daniel Bolt)
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Tab. 1. Übersicht über die bisher in der einschlägigen Literatur erwähnten Frasspflanzen der zentral- und 
westalpinen Tropiphorus-Arten.

Art Frasspflanze / Imago gefunden auf Literatur
cucullatus Fauvel, 1888 Sanicula europaea und  

Centaurea montana
Hoffmann (1950)

In Deutschland möglicherweise  
monophag an Centaurea montana

Rheinheimer & Hassler 
(2010)

elevatus (Herbst, 1795) Ranunculus sp., Clematis vitalba,  
Potentilla reptans, Aegopodium podagraria, 
Taraxacum officinale 

Dieckmann (1983)
(= carinatus O. F. Müller, 1776)

Bei Nacht an Allium ursinum Reichert in Dieckmann (1983)
Mercurialis annua und M. perennis Reitter in Hoffmann (1950)
Chaerophyllum sp. Fauvel in Hoffmann (1950)

obtusus (Bonsdorff, 1785) Rumex sp., Leontodon sp., Mercurialis sp. Dieckmann (1983)
paulae pedroni, 2012 Cirsium spinosissimum, Cirsium erisithales pedroni (2012)
styriacus Bedel, 1883 Senecio sp. Holzschuh (1977)
terricola (Newman, 1838) 
(= tomentosus Marsham, 1802)

Vorliebe für Asteraceae jedoch auch an 
Primula sp., Alchemilla sp.,  
Chaerophyllum sp., Aegopodium sp.

Dieckmann (1983)

 Mercurialis perennis (von den Autoren 
als unsicher bewertet und mit einem 
Fragezeichen versehen)

Sprick & Schmidt (2001)

Abb. 2. Zahlreiche Frassspuren von Tropiphorus elevatus an Bärlauch. (Foto Daniel Bolt)
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zusammengekommen und in der 
einschlägigen Literatur zu finden 
(Tab. 1). Wir ergänzen diese Zu-
sammenstellung bisheriger Be-
obachtungen mit aktuellen Fun-
den von Tropiphorus elevatus  
bei Schiers im prättigau in 
einem montanen Laub-Misch-
wald (Abb. 1). Dort wurde die 
Art mehrfach tagsüber beim 
Frass an Allium ursinum (Bär-
lauch) gefunden (Abb. 2–3). 
Die bisher einzige Angabe der-
selben Frasspflanze (Reichert in 
Dieckmann 1983) bezog sich auf 
eine nächtliche Beobachtung.

Die hier festgestellten und 
illustrierten Frassspuren (Abb. 2) 
waren am Fundort sehr zahl-
reich, sind auffällig und erin-
nern an den Blattrandfrass, welcher bei grösseren Vertretern der Gattungen otiorhynchus 
Germar, 1822, Peritelus Germar, 1824, Liophloeus Germar, 1817 und der Tribus Sitonini  
beobachtet werden kann. Im Vergleich dazu sind die ausgefressenen Stellen jedoch 
länglicher und weniger halbrund wie beispielsweise typisch für otiorhynchus. Aller-
dings wird Allium ursinum von den erwähnten – auch polyphagen Arten – nicht an-
genommen. Am Fundort konnten otiorhynchus armadillo (Rossi, 1792) und  
o. carinatopunctatus (Retzius, 1783) beobachtet werden, beide jedoch nicht beim 
Frass an Allium ursinum. Generell wird die Pflanze kaum je angefressen und es 
scheint, dass sie, möglicherweise aufgrund des spezifischen Inhaltsstoffs Alliin, für 
polyphage Herbivoren wenig attraktiv ist.
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Abb. 3. Tropiphorus elevatus am Tag beim Frass an Bärlauch 
im Habitat bei Schiers im April 2014. (Foto Daniel Bolt)


